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Mein v lic ö t ſie nicht .
Umhüllet vom PI wpur , ſteh ' ich nun allein
O ſelig , o ſelig , ein Kind noch zu ſein !

endet dies Streben und endet die Pein ,
t man dem Kaiſer ein Denkmal von Stein ,

Ein Denkmal im Herzen erwi irbt er ſich kaum ,
Denn irdiſche Größe erliſcht wie ein Traum .
Doch rufſt du , Allgüt ' ger : in Frieden geh ' ein ,
So werd ich beſeligt dein Kind wieder ſein !

Nr . 14. Duett .

Darf eine nied ' re Magd es wagen ,
Sich Eurer Majeſtät zu nah ' n ?
Ich wollte unterthänigſt fragen ,
Ob ſie Herrn Michaelow ſah ' n.
Hör ' auf , Marie , laß ' die Poſſen
Ich bin ja keine Majeſtät ;
Es hat mich lange ſchon verdroſſen ,
Daß man mich mit Gewalt erhöht .
Ach, Majeſtät ſind zu beſcheiden ,
Ich weiß es beſſer , wer ſie ſind .

Da biſt du zu beneiden !
Wer bin ich ? ſag ' es mir geſchwind .
Du biſt ein Spitzbub ' .
Ich Marie ?
Was thu ' ich !
Meinſt du , dein Herz , das ſtahl ich dir .
ſich ) . Herr Gott , es iſt ja viel zu frühe ,
Michgelow verbot es mir .

Du haſt mich zum Beſten , gleich gieb mir Kunde
Wer könnte wohl unſer Fürſprecher ſein ?
Ich bleibe ſtumm , und vor einer Stunde
Laß ich mich in keine Erklärung ein .
Das iſt mir zu bunt .
Er will mich fangen .
Sie hat mich zum Beſten .

Er ärgert ſich fürchterlich !
Wenn Eure Majeſtät verlangen ,
So bin ich ſſo frei und empfehle mich .
So geh' nur !
Das thu ' ich.

In Gottes Namen .
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Empfehle mich .
Diener .
Das klingt ſehr galant .
Majeſtät gehen wohl ſehr viel um mit Damen ?

Sehr viel , das thu ' ich, hab ' ich ſtets gethan .
Du !
Was giebt ' s ?
Da ſeht doch , da ſeht doch den Duckmäuſer an !
Wart ' nur , ſpäter werd ' ich ' s dir gedenken ,
Daß ich jetzt leide , die Spielerei
Werde ich dir niemals ſchenken ,

Iſt nur die Stunde erſt vorbei ;

Theuer ſollſt du mir dann Alles zahlen ,
Darauf ſetz' ich mein Leben ein ,
Und ſollt auch das Ende unſrer Qualen

Der Anfang unſres Glückes ſein .

( Ich ſoll durchaus den Herrſcher ſpielen ,

Ich mag nun wollen oder nicht ,
Wohlan , jetzt ſoll ſie einmal fühlen ,
Wie ' s thut , wenn man mit einem ſpricht . )

Jungfrau Marie !

Sie befehlen !
Man geht hinaus !
Sieh einmal an !

Jungfrau Marie !
Sie befehlen !
Man bleibt !
Du Grobian .

Jungfrau Mariel

Ja ja , ſo heiß ich,
Was ſteht denn eigentlich noch zu Gebot ?

Wir ſind der Kaiſer !
Ei ja , das weiß ich !
Und was für einer , Sapperlot !
Drum woll ' t euch unſrem Willen fügen ,
Wir bieten gnäd ' gen Kuß euch an .

Der Herr Franzos ' küßt mich mit vielem Ver⸗

gnügen ,
» S iſt überhaupt ein feiner Mann .

Du !
Majeſtät ?
Da ſeht doch , da ſeht doch die Duckmäuſ ' rin an

Wart ' nur , ſpäter werd ' ich ' s dir ꝛc.
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